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Herren Kreisliga Gruppe B

SG Selzen/Köngernheim : TTSG Sörgenloch/Zornheim VI 
Donnerstag, 21.09.2023, 19:30 Uhr

Korst, Wichter und Kleinschmitt in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg der SG Selzen/Köngernheim im Spiel der
Herren Kreisliga Gruppe B gegen die TTSG Sörgenloch/Zornheim VI umschreiben, der schon nach
unter 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das Spiel am Donnerstag mit 2
Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 24:13 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll
den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Korst, Wichter
und Kleinschmitt, die all ihre Partien siegreich gestalteten.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Korst / Wichter
bei ihrem 3:1 gegen Marx / Hayer doch überlegen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Kleinschmitt / Schüler konnten einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließen Schmitz / Henß beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Die
Anzeigetafel zeigte also ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Joachim Korst konnte
im Spiel gegen Norbert Hayer einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier
Sätzen. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann dann Thomas Wichter seine Partie
gegen Volker Marx noch mit 1:11, 5:11, 11:6, 11:9, 11:7. Beim Stand von 4:0 ging es nun weiter, als
das untere Paarkreuz sich duellierte. Bardo Kleinschmitt war im Einzel gegen Gregor Henß nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Beim wenig später folgenden 0:3 gegen Rüdiger
Schmitz fand Rolf Schüler von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:1. 3:2 hieß es
indessen am Ende des nächsten Spiels, als Joachim Korst und Volker Marx die Schläger kreuzten.
Durch diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Thomas
Wichter gelang es, Norbert Hayer im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Partie endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100
absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden
im Einzel nun bei 8:2 (Wichter) und 1:7 (Hayer). Bardo Kleinschmitt hatte wenig später seinen
Gegner Rüdiger Schmitz beim 3:0 insgesamt im Griff. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Bevor die
beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 8:1. Ohne Satzgewinn für Rolf Schüler verlief die
in Sätzen deutliche Niederlage gegen Gregor Henß. Das musste man neidlos anerkennen. Durch
diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 0:2 für Schüler und 3:5 für Henß seit
Beginn der aktuellen Spielzeit. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht die SG Selzen/Köngernheim am 05.10.2023 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen den TSV Ebersheim, während die TTSG Sörgenloch/Zornheim VI am 26.09.2023 gegen
den Mombacher TV versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SG Selzen/Köngernheim

Doppel: Korst / Wichter 1:0, Kleinschmitt / Schüler 1:0 
Einzel: J. Korst 2:0, T. Wichter 2:0, B. Kleinschmitt 2:0, R. Schüler 0:2 

 TTSG Sörgenloch/Zornheim VI
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Doppel: Marx / Hayer 0:1, Schmitz / Henß 0:1 
Einzel: V. Marx 0:2, N. Hayer 0:2, R. Schmitz 1:1, G. Henß 1:1


